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2Bir roollen diefen legten Seft
mit 2Bürdigkeit genießen
und diefes [Jahr nicht ohne Seft
oollenden und befchliefjen.

(Ss ging uns oieles 3iemlich quer
SZanch ßoffen roard 3ufchanden.
Clnd einigen oon uns kam der
ßumor dabei abhanden.

Sun roollen roir einmal 3urück
in das Vergangne fchauen
2Sir hatten manches ÎKnochenftûck
mit 2lndacht 3U oerdauen.

(Erfreulich roar die Sache nie!
3as mujj man konftatieren:
denn manch ein ekelhaftes Sieh
bekrauchte unfre Sieren.

2Bir hatten 3iemlich roenig ©lück
(man darf uns diefes glauben)
und jedes rote Sappenftück
aus tiefftem Sreck 3U klauben. -

Sun füllt die Secher bis 3um Sand
mit Säften roter Seben ;

dann laffen roir das Saterland
und auch die Ciebe leben.

Ses Satcrlandes Stacht geht roeit,
der Ciebe Slacht nicht minder.
Sas erftre forgt für Sicherheit,
das letztere für Sinder.

Sei ©ott und des Sropheten Sart!
2Bir roollen nicht mit Schanden,
doch jedermann nach feiner 21rt,

im neuen [Jahre landen. Tliarlin Galonder

Hîona Zifa
©ndlich, nach 3roei oollen [Jahren,
Saf3 uns diefer Schat) oerfteckt,
Soll uns Sreude roiderfahren:
Sïona Cifa ift entdeckt!

Ungeheuerer Serbreitung
Sreuen [ich die [Jubellieder,
Senn fchon bringt's die 2ïïorgen3eitung" :

Slona Cifa lächelt roieder!

Clnd ßerr Sieger am Saffeetifch
Schmun3elt über diefen Sund,
Sajj entdeckt der fchöne Setifch,
Sut er der Samilie kund.

La Gioconda!" jauch3t Ôrau Sieger,
ßab" ich mir's doch gleich gedacht!
©s ift roirklich ungeheuer,
S3ie die Slona Cifa lacht!"

,,[Jch," er3ählt mit frohem Sangen
Sochter Sieger glutentbrannt,
Sah den Ort, roo fie gehangen.
Sah den Sagel in der 2Sand!"

Skeptifch ftellt der Sohn die Srage,
Ob die roahr e Cifa da

Quatfchkopf, höre, roas ich fage,
Siccio befchroört es ja!"
2irme, Seiche, alle heben
Sn den frohen Cobgefang:
Siefes 3eigt, roie tief ins Ceben
Schon die Sunft beim Solke drang!?

Samuel SaQlor ffoleridge

6o0baft
©ine Same, fehr roenig beliebt oon

ihren Sekannten, da fie die üble Snge-
roohnheit hat, jedermann 3U roiderfprechen,
befand fich einft in einem Greife oon
Sreunden, die über den fchädlichen Ginflujj
des Slkohols auf die Slenfchheit fprachen.
Seit einiger J3eit fchon gab jle eine
bemerkbare Ungeduld 3U erkennen. 2Iuf einmal

unterbrach fie die Unterhaltung, indem
fie ausrief: [jhr roifjt ja gar nicht, roas
[Jhr da fagt. Ser Slkohol ift im ©egenteil

fehr nützlich för die Slenfchheit. ©in
Seifpiel : Cet)thin fiel ich in eine tiefe
Ohnmacht, und dank dem 2Jlkohol, den man
mir einflöjjte, kam ich roieder ins Ceben,

er hat mich daher gerettet und damit habt
[Jhr einen Seroeis, dafi er eine 2Sohltat für
die Slenfchheit ift."

[Jch halte das eher für einen ©egen-
beroeis," flüfterte eine Sachbarin. .

Erlebtes <&ep)i<fytd)tn
21m Stammtifch roird eifrig über die

roiederaufgefundene©ioconda oonCeonardo
da Sinei gefprochen. Slan macht Späffe
darüber, dajj ein Slaler und ©ipfer der

©ntführer roar.
Schroeigt," fagte geheimnisooll der

3ichter, ein Sgmbolifi, die Sache muf3

geiftig, mnftifch aufgefaßt roerden. ©iocon-
da's ©eift felbft hatte oielleicht heilige Sehn-
fucht nach [Jtalien und dem ©eliebten."

ßahaha," lachte kubiftifch der moderne
Slaler, mir geht ein Cicht auf: fagte
ich nicht immer, die alten italienischen Slaler
feien 2Jnftreicher Ceonardo ein Slaler und

©ipfer! 3er Seroeis fteckt im Sehnfuchts-
drang des ©eiftfelbfts feiner unfterblichen
©eliebten. 25ir Slodernen find die roahren
Sünftler!"

Sa fchlug der Sritte im Sunde auf den

Sifch, dajj die ©läfer fprangen, Sagen
konnte er nichts, ©r roar gan3 erregt. Su
ßaufe aber brüllte er oor fich hin: Sas
gibt ja die feinfte Soktorarbeit! Sas
roar der Sandidat der Sunftgefchichte."

Sebok

6or|îûticr
Sas Spekulieren à la baisse" und à la

hausse" fcheint eine alte jüdifche Sradition
3U fein. Und merkroürdig: feiten auch, dajj
ein richtiger [Jude mit feinen Spekulationen
oerunglückt. Siefe feine Safe für des

Schickfals Caunen mufj eine hebräifche
Sationaltugend fein.

Senken roir 3um Seifpiel an Sapa Slofes.
Sls er die Surchquerung des Soten

Sleeres im Sinne hatte, fpekulierte er à la
baisse" und fiche da, er hatte fich nicht
getäufcht: das SSaffer fank, ünd die [Juden
kamen glücklich durch.

Und p3harao? 3er fpekulierte auch à
la baisse", aber ja aber es kam
ßauffe", und er mujjte jämmerlich erfaufen.

Kudolf <£3ifchka, Sern

Jmmcr der ©leicfic

Srofeffor Senktiger erhält oon der Örau
©emahlin den Suftrag, ihr aus der Stadt
eine Siefenfeife heim3ubringen. ©r fteht
nun oer3roeifelt oor dem Cadenfräulein und
ftottert: ©in Stück Seife, bitte, aber ich

roeijj nicht mehr, ob Slammut-, ßerkules-
oder ©oliath- ??" anot

Sarah îtïofes' jjabresroechfel
©ekiindet hat ßerr Gberft STeifter
Suf Jahresende den Sertrag
Und aus dem roarmen Sefte roeift er

Sarah am legten Jahrestag:

..©enug haft du nun profitieret
25om liberalen Säspapier.
225er fürderhin hier inferieret
Süll' uns den Seutel, nicht mehr dir!"
(Es flieht das ßaus die Sarah STofes

Undank roar ftets der SSeltenlohn -
Son ihren Gippen aber flofi es

Sls roie oon Senediktion:

G Seufel, dafj mir's mujjf paffieren!"
Soch d<i erhellt ein Slib den Sinn:
Bann rechts ich nicht mehr annoncieren,
STach' links ich 's ©fchäft und den ©erouin.

2tm felben Sag, roie trifft fich's günftig,
Ser ßaafenfteiner" hat quittiert
Sie Sürcher Soft", die nun inbrünftig
Sach einem andern Sögel" girrt.

Sie Sarah fühlt's fogleich und flieget
Jns ßeim der demokrat' fehen Ceut',
Sm ße^en fie dem ©tief fchon lieget
G roie man nun fich dorten freut! 2Baidi

Ucbrtgens

[Jft das Sett auch frifch über3ogen?"
Satürlich! Uebrigens hat oorige Sacht

eine rei3ende junge Srau drin gefchlafen!""
3ng.

Sto^feufoer
ßimmel, find die Gier grofj, da braucht

es ficher nicht oiel für ein Sutjend!" n.

<£in Rronenfeaen
Su Sîeihnacht klingt ein hohes Cied
Son ftarkem Sürftenglauben,
Sen auch der junge Srm3 oon SJied
Sich nimmermehr läfst rauben;
Slbaniens Shron, das ift fein Siel.
©in' Strich braucht's nur oom Sederkiel
's Sapier ift ja geduldig!

Soch daf) der junge Srin3 oon Sîied
Jeht fchnell oon den Senaten
STit leeren ßänden einfach fchied
Sas roäre fchlecht geraten!
Sur 3toan3ig STilliönchen roill
Ser 53riri3, dann ift er ruhig, ftill :

Ser Grient braucht Suhe!

STan fieht: 's ifl grad' roie hier 3U Gand
Such dato in Slbanien:
S3em ©ott ein Smt gibt, gibt Serftand
(Er. Ja, jeht hani en!"
(Senkt der oon S3ied Sem STann ein 21mt,

Ja, S-flicht ift folches, gottoerdammt!"
Sur nicht ein STann dem Smte! gar.

Jahresende
Wir wollen äiesen lehten Rest
mit Würdigkeit genießen
unci äieses Iakr niciit okne Sest
vollenclen unci besckließen.

Es ging uns vieles ziemlicii guer
Nlonck Kossen warci zusckanäen.
(Unci einigen von uns kam cier

Kumor ciabei avkonäen.

Nun wollen wir einmal zurück
in cias Vergangne sckauen
Wir katten manckes Rnockenstück
mit Anäackt zu verclauen.

Ersreulick war ciie Sacke nie!
Das muß man konstatieren:
clenn manck ein ekelkastes Biek
bekrauckte unsre Nieren.

Wir katten ziemlick wenig Glück
(man ciars uns ciieses glauben)
uncl jecies rote Rappenstück
aus tiefstem Dreck zu klauben. -
Nun füllt ciie Becker bis zum Ranci
mit Säften roter Reben:
clann lassen wir cias Baterlancl
unci auck clie Liebe leben.

Des Baterlancies Nlackt gekt weit.
cler Liebe Nlackt nickt mincier.
Das erstre sorgt sür Sickerkeit.
cias letztere sllr Rincier.

Bei Gott uncl cies Propketen Bart!
Wir wollen nickt mit Sckancien.
clock jeclermann nack seiner Art.
im neuen Iakre lanclen.

Mona Lisa
Encllick. nack zwei vollen Iakren.
Daß uns äieser Sckah versteckt.
So» uns Treucie wiclerfakren :

Nlona Lisa ist entcieckt!

tUngekeuerer Berbreitung
Treuen sick ciie Iubelliecler.
Denn sckon bringt's clie Nlorgenzeitung" :

Nlona Lisa läckelt wieäer!

(tnci Kerr Nleger am Rasseetisck

Sckmunzeit llber cliesen Tunä.
Daß entcieckt äer scköne Tetisck.
Tut er cier Tamilie kuncl.

i^a (^ioconcla !" jauckzt Trau Nlener.
..Kab' ick mirs äock gieick geciackt!
Es ist wirklick ungekeuer,
Wie äie Mono Lisa lackt!"

Ick." erzäklt mit srokem Bangen
Tockter Nleger glutentbrannt.
Sak äen Ort. wo sie gekangen.
Sak cien Nagel in cier Wancl!"

Skeptisck stellt cler Sokn clie Trage.
Ob clie wakre Lisa äa

Quatsckkops. köre, was ick sage.
Riccio besckwört es ja!"
Arme. Reicks, alle keben
An cien sroken Lobgesang:
Dieses zeigt, wie ties ins Leben
Sckon äie Runst beim Bolke ärang!?

Samuel Taylor Eolericigs

Soshaft
Eine Dame, sekr wenig beliebt von

ikren Bekannten, äa sie ciie llble Ange-
woknkeit kat. jedermann zu wiäersprecken.
desanci sick einst in einem Rreise von
Treunäen. äie llber clen sckäciiicken Cinsiuß
äes Alkokols aus äie Nlensckkeit spracken.
Seit einiger 5Zeit sckon gab sie eine
bemerkbare tUngeciulä zu erkennen. Aus einmal

unterbrack sie äie Unterkaltung. inäem
sie ausrief: Ikr wißt ja gar nickt, was
Ikr äa sagt. Der Alkokol ist im Gegen-
teil sekr nühlick für clie Nlensckkeit. Ein
Beispiel : Lehtkin siel ick in eine tiese Okn-
mackt. uncl äank clem Alkokol. äen man
mir einflößte, kam ick wiecler ins Leben.
er bat mick äaker gerettet uncl clamit kobt
Ibr einen Beweis, äaß er eine Wokltat sür
äie Mensckkeit ist."

Ick kalte äas eker sür einen Gegen-
deweis." flüsterte eine Nocbbarin. ,

Erlebtes Geschichtchen

Am Stammtisck wircl eifrig über clie

wiecleraufgesunclene Gioconäa von Leonardo
äa Binci gesprocken. Rlan mackt Spässe
äorüber. äaß ein Nlaler uncl Gipser cler

Cntsükrer war.
Sckweigt." sagte gekeimnisvoll äer

Dickter. ein Symbolist, äie Sacke muß
geistig, mgstisck aufgefaßt werclen. Giocon-
äa s Geist selbst katte vielleickt keilige Selm-
suckt nack Italien uncl äem Geliebten."

..Kakoka." lackte kubistisck äer moderne
Nlaler. mir gekt ein Lickt aus: sagte
ick nickt immer, äie alten italieniscken Nlaler
seien Anstreicker? Leonarclo ein Nlaler uncl

Gipser! Der Beweis steckt im Seknsuckts-
clrang äes Geistselbsts seiner unsterblicken
Geliebten. Wir Nloclernen sincl äie wokren
Rünstler!"

Da scklug cler Dritte im Buncle aus clen

Tisck. äaß äie Gläser sprangen. Sagen
konnte er nickts. Cr war ganz erregt. Iu
Kause aber brüllte er vor sick kin: Das
gibt ja äie feinste Doktorarbeit! Das
war äer Ranäiäat cier Runstgesckickte."

Dedok

öörslaner
Das Spekulieren a la baisse" uncl ..à la

bausse" sckeint eine alte jüäiscke Traclition
zu sein. «Unä merkwüräig: selten auck. claß
ein ricktiger Iuäe mit seinen Spekulationen
verunglückt. Diese seine Nase sür cles

Sckicksals Launen muß eine kebräiscke
Nationaltugenci sein.

Denken wir zum Beispiel an Papa Nloses.
AIs er äie Durckquerung äes Roten

Nleeres im Sinne katte. spekulierte er à la
baisse" uncl sieke cla. er katte sick nickt
getäusckt: äos Wasser sank, llncl clie Iuclen
kamen glücklick äurck.

(tnci Pkarao? Der spekulierte auck a
la baisse", aber ja aber .es kam
..Kausse", uncl er mußte jämmerlick ersousen.

Ru-iolf Cziscnko. Bern

Immer üer Gleiche

Professor Denktiger erkält von cler Trau
Gemaklin äen Austrag, ikr aus äer Stock
eine Riesenseife keimzubringen. Cr stebt

nun verzweifelt vor clem Laciensräulein unä
stottert: Cin Stück Seife, bitte, aber ick

weiß nickt mekr. ob Nlammut-, Kerkules-
ocler Goliotk- ??" (.s,-..

Sarah Moses' Jahreswechsel
Gekündet ka« Kerr Oders! Meister
Auf Jahresende cien Vertrag
Unci aus ciem warmen Neste weist er

Sarai» am letzten Jahrestag:

..Genug hast ciu nun profitieret
Vom liberalen Rcispopier.
Mer fürderkin bier inserieret
Süll' uns den Beutel, nich! mehr dir!"

Es stiehl das Kaus die Sarah Alosez
Undank war stets der Weltenlohn -

Von ibren Lippen aber stoß es

Ais wie von Bensdiktion:

O Teufel, dasz mir s muh!' passieren!"
Dock dc> erkellt ein Blitz den Sinn:
Aann reckts ick nickt mekr annoncieren,
Alack' links ick 's Gsckäft und den Gewinn.

Am selben Tag. wie trifft sick's gunstig.
Der ..Kaasensteiner" kat quittiert
Die Zllrcker Post", die nun inbrünstig
Nack einem andern Vogei" girrt.

Die Sarak füklt's sogleick und flieget

Ins Keim der ciemokrat'scken Leut'.
Am Kerzen ste dem Ckef schon lieget
O wie man nun stck dorten sreut! Wuic»

Uebrigens

Ist clas Bett auck frisck überzogen?"
....Natüriick! tUebrigens kat vorige Nackt

eine reizencle junge Srau ärin gescklasen!""
In«.

Stoßseufzer
Kimmel. sincl clie Cier groß, äa brauckt

es sicker nickt viel sür ein Duhencl!"

Ein Kronensegen
Zu Weiknackt klingt ein kokes Lied
Von starkem Sürstenglauben,
Den auck der junge Prinz von Wied
Sich nimmermehr läßt rauben:
Albaniens Tkron, das ist sein Ziel,
Ein' Strich braucht's nur vom Sederkiel
's Papier ist ja geciuldlg!

Dock dasz der junge Prinz von Wied
Jeht scknell von den Penaten
Alit leeren Künden elnsack schied

Das wäre schlecht geraten!
Nur zwanzig Atiiiiönclien will
Der Prinz, dann ist er ruhig, still :

Der Orient braucbt Nuke!

Titan stekt: 's lst grad' wie kier zu Land
Auck dato in Albanien:
Wem Goli ein Amt gib«, gibt Verstand
Er. ..Ja, jeh« kani en!"
(Denkt der von Wied Dem Alaun ein Amt.
Ia, Pflickt ist soickes, gottverdammt!"
Nur nickt ein Alaun dem Amte! sar.
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